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KmEictze KEffe
der am ÄS» Juli angemeldeten

Fremden.
In den Gasthöfen :

M ^ sth zum gold . Adler ,Mgne^ Hr . L , EiseNbahn -Hauptkassenkasster
Gem. Straßbürg

5^ ' Hk' S .> Kfm . Berübetg i - Anh.
Mchbaum. Krau Gomaringen

,

Kvblrnz

Kirschbaum »

Fr !. Z " ' -

Deinhärd, . Kl / Ä ,

« m»n. H^ -u, L

M-tz,-r. H, . Wich. , llhrmach-r
Mezger . Hr . Job ., <-

EUn

«
^

r. H°. B, z Michi

«porel Belle vue .
Abegg , Frau I . Wiesbaden
Piderit, Frl . H . Münster i . W.
Leutschner, Hr . mit Frau Gem . und 2 Kinder

und Bed . Stuttgart
Marek , Frau M . „
HulShoff, Hr . W. , Kfm . Baden -Baden
Hulshoff , Hr . A . B ., Ingenieur „

Gasth . z. Kühlen Brunnen .
Mergenthaler, Frau Rektor Backnang
O 'Neil, Mr . William R . Portsmouth
King, Mr . Fred E . , „
Reitemeyer, Frl . Else München
Mergenthaler , Hr Remtor Backnang

Gasth . zur Eintracht .
Esenwein , Fr . N ., Elfingerhof b . Maulbronn

Gasth . zur Eisenbahn .
Westmann , Hr . Rechtsanwalt mit Frau Gem.

Berlin
Jahnke, Frl . Margarete, Malerin Berlin

Hotel Klumpp .
Ridell , Hr . E . F . mit Diener London
Coblence, Madame Charles avec fils et do-

mestique Paris
Hecht, Madame Myrtil Paris
Weegmann , Hr . Polizeipräsident mit Frau

Gem. Köln

Fellner, MrS . M . L . Nijmegen Holl
Platen, Hr . I . mit Frau Göm . Mühlhausen
von Eller , Madame H . „
Heuertz , Hr. Ed . Luxemberc
Günther , Hr . Paul Hamburc
Kuhn , Hr. Fritz mit Frau Gem. Stuttgart
Nies , Krau

"
Kuhn, Kl . .

"

.. »Hotel Pfeiffer z. gold . Lamni -
ückch Hr- KfM . , Genua
Älter, Hr . Privatiör Älttnheim

Gasth . zur alten Linlie» _ _Mayer, Hr Hugo, KfM . Schorndorf Kollmek, Kl - JulieSkltler- Hr- Franz , Bauwerkmstr.
^ , >> Sch« . Gmünd
Stähle , Hr. Acht ., Kfm- ^ . . //

Hotel Maischt
Frankenbach, Hr . Brauereibefi Müdau
m ». s ^ osth . Mm wild . Mann .Riedel, Frau Friedrike Mannheim
Unterkofler, Hr . C. , Kfm. Stuttgart
Untexkofler , Hr . K ., Gymnasiast

Hotel Palmengarten .
Falk, Ht . Landau
Holdmann , Hr . Dr . Ludwigshafen

Hotel Post .
Schniewind, Frau Dr . mit Hr . S . New-Aork
Schniewind, L . mit Frau Gem. Bochum
Dommengel, Frau Rittergutsbesitzerin

Fridenau b . Berlin
Bungert , Hr . Kfm. Mülheim a . Ruhr
Maroie, Mr . L . Paris
Maroie, Mme . G.
Donnat, Hr . Graf, Leutnant Stuttgart

Gasth . z. gold . Rost.
Lustig , Hr . Bernhard, Kfm . Würzburg
Elsäßer , Hr . I ., Kfm . Mühringen
Lang, Hr . F ., Fabrikant Ulst Holland
Lang, Frl . B.
Lang, Frl . M . „
Laub, Hr . Wilh mit 2 Kinder Rappenau

Hotel Russischer Hof .
Simon , Frau I . Haalem Holland
Reynlyes , Frau D . A . Haag „
Rector, Geschwister Berlin
Nehring , Hr . Bauinspektor Altona a . Elbe
Schmidt, Frau E , Oberstleutnantswe . Dresden
Breuning , Hr. Oberstleutnant Wesel
Elliot , Hr. H ., Rentier Baden -Baden

Hotel Schund z. gold . Ochse».
Fertz , Fr . Kathinka Frankfurt a . M.

Gasth . zur Sonne .
Hellweg , Hr. P ., Kol . Kreisschulinspektor

^ Nohra
Scheller, Hr / Edmund/ Hauptlehrer mit Frau

Gem. Würzburg
Hotel gold . Stern .

Albrecht , Hr . Kfm . Marßü'
ch

'
Breitschwert, Hr. G ., Lehrer Saalfeld
Wilre , Hr . Betriebssekretär mit Frau Gem.

sind Tochtek Nürnberg
Wilke , Hr . Oberlehrer Berlin

Gasth » zum Äentilhorü .
. Kl - Julie Pforzheim

Müller , Hr . Kontos ReMmingsheiM
In den Privatwohnuttgött Z

Billa Äugusta .
Moffner, Mü Hofwerkmeifter mit Sohn

Feuerbach
Cafe Bechtle .

Schneider. Hr Karl, Bauunternehmer
Kornwestheim

Oberförster Bosch .
Günzler, Frau Hofkammerdirektor mit Frl .

Tochter Stuttgart
Dienstmann Collmer .

Honrberger, Frau Untermußbach
Haus Drebinger .

Kaiser, Frau , Hotelbesitzerin Fürth
Villa Eberle .

Bock, Frau Anna mit T . Magdeburg
Karl Eisele . König - Karlstr. 86.

Schlegel, Frl . Stuttgart
Wilh . Eitel , Schlosser .

Neckarfulmer, Hr . I . Handelsmann Rexingen
Villa Erika .

Picard, Frau' Lörrach
Geschwister Freund .

Schneider, Hr . Heinrich , Weingutsbesitzer
Heilbronn

Geschwister Fuchs .
Auer-Riehm, Hr . R . , Kfm . mit Frau Gem.

Basel
Villa Fürst Bismarck .

Bach , Hr. Sigmund , Kfm . mit Frau Gem.
Bocholt

Metzgermstr. Kappelmann , Kgl. Hofl .
Frey , Hr . Andreas , Bauer Rüth
Gaisert , Hr . Martin Freiste»

Haus Kuch.
von Rüdgisch , Frau M ., Privatiere Stuttgart

Villa Linder .
Drkin, Hr . Alfred, Fabrikant Hildesheim

Geschwister Maies » Villa Frieda.
Frey , Hr . Eugen, Kfm . Stuttgart

Billa Mathilde .
Peter, Hr . I , Baumeister Mannheim

Villa Mon Repos .
SeeHe?, Frau Georg mit Sohn

Frankfurt a . M.
Villa Pauline .

Huber, Hr . M ., Pfarrer Ratzenried
Villa Fritz Rath .

Fürth, Frau Elise We . , Renlnerin Eppingen
Frank , Frau Sofie. „

Chr . Ludwig Rath .
SchrSk , Fratt Sofie Hohenwarth b . Pforzh,

Wilh . Riexinger , Bäckermstr.
Gideon, Kav I , Rexingen b . Horb

Rob « Schund , Metzgermstr.
Wösner , Hr . Jakob Dornhan O .A. Sulz

Bäckermstr. Schwarzmaier .
Martin, Frau Regine Tuttlingen

Verwalter Staudenmaier .
Löhle, Hr . Eduard, Kgl. württ . Hofspediteur

Stuttgart
Löhle, Hr . Karl , Möbelspediteur „

Villa Treiber .
Endner , Frau Helene, Lehrersg . Ansbach

Theodor Bolz .
Reinhard , Frau Kirchberg
Reinhard , Hr . Gerbermstr . „

Malermftr. Wacker .
Hermann , Hr . C ., Schreinermstr . Feuerbach

Luow . Weber , Küfermstr.
Wildbrett , Hr . K ., Zugführer Freudenstadt

Chr . Wildbrett , Buchhdlg .
Franckhauser, Hr . W . , Bürgermstr .

Windstein Jägerthal (N. Elsaß .)
Bäckermstr. Zieste .

Wurster , Hr . Schultheiß Röth
Krankenheim.

Röcker , Johannes
Baier, Friedrich
Birkenmaier, Christian
Kleinbach , Gottlob
Drescher, Johann
Simmacher, Alois
Greiner , Paul

Stuttgart
Gmünd

Ludwigsburg
Stuttgart

Stuttgart - Heslach
Reutlingen
Stuttgart

Zahl der Fremden 9154.

bestehend in

Mr LurMe von VMzä L MMbrniZ !
^ Ich hatte Gelegenheit ein sehr großes

kkor^Iitziilltzr 6tv1ä- , Iliul
enorm billig einzukaufen . Diese Artikel verkaufe ich extra billig und offeriere wie folgt in größter Auswahl :

Brochen , Blousen- , Rock- und Gürtelnadeln , Collie - s , Anhänger , Kreuze , Ohrringe , Armbänder, Halsketten. Fächer und Fantasieketten, Uhrketten
für Herren und Damen, Cavalierketten, Manchetten- und Chemisettenknöpfe . Große Auswahl in gold . Damen - und Herrenringen . Gchter

Granat-, Corall - und Trauerschmuck . Echte Silber- Brochen und Fingerhüte von 40 Pfg . an.

Größte Auswahl in allen erdenklichen

xi . cii !isil . sck « Lkciü Damenhundtaschen mit modernem /Kugeln von Wk . 3 an, Spazierstöcke mit echtem Sikbergriff von
WK . 3 an, Stock - und Schirmgriffe für Herren - und Damen .

- Mer- L HIpLceLMerdesteckeii
H ^ M

zu Katalogspreisen .Größtes Lager in

Larlsrukv

Passende
Verlobungs - und Hochzeits -Geschenke,

Trauringe .
11rnisttsst ' 8(' tlri1t

Kaiserstraße 3 « . Zerrenerstr . 5 - Telefon 48S .

LiiiFrulA von RvuLvilen in moävrnviL
M» Versand nach Auswärts sowie Auswahlsendungen gegen Nachnahme oder Angabe von Referenzen . «MM



Württ. LlMdLag.
Stuttgart , ^ 6 Juli .

Präsident v . Payer eröffnet die 66 . Sitzung um
lli /4 tlhr .

Auf der Tagesordnung steht die Beratung abweichen¬
der Beschlüsse des anderen Hauses zum Etat . Berichter¬
statter ist Vizepräsident Dr . v . Kiene .

Das Hans beharrt auf seinem Beschluß, die Regie¬
rung möge in den Salinen eine mit der Fortführung
der Betriebe im bisherigen Umfang vereinbarliche mög¬
lichste Herabsetzung der Arbeitszeiten und Erhöhung der
Löhne in die Wege leiten . — Es beharrt ferner auf sei¬
nem Beschluß betr . die Ergänzung des Beirats der Ver¬
kehrsanstalten , nimmt aber anstelle von Vertretern der
2 . Kammer die Mitwirkung von Vertretern der Stände -
versammlung . Das andere Haus will die Mitwirkung
„sonstiger Sachverständiger "

. Auch der Beschluß betr .
freie Eisenbahnfahrt für die zur Ernte beurlaubten Sol¬
daten wird aufrcchterhalten , desgleichen der Beschluß betr .
Frachtermäßigung für Kunstdünger , K 'raftfuttermittel und
Mittel zur Bekämpfung der Rebkrankheiten .

Keilbach (Ztr . ) kommt auf die von ihm zitierte Ueu-
ßerung Bebels zu sprechen : „ Wenn die Landwirtschaft in
2 Jahren kaput sei , habe er dagegen nichts einzuwenden .

"
Redner gibt zu, daß diese Aeußerung nicht ganz einwand¬
frei sei , da Aussage gegen Aussage stehe . Er könne daher
Keil versprechen, daß er von dieser nicht ganz blanken
Waffe im Kampfe nicht mehr Gebrauch machen würde .

Zu einer Reihe von Eingaben von Eisenbahnbeam -
ten und Unterbeamten hat dieses Haus Uebergabe an die
Regierung zur Berücksichtigung bezw . Erwägung beschlos¬
sen , das andere Haus aber nur Kenntnisnahme , die
Kammer bleibt bei ihren Beschlüssen . Auch der Beschluß
betr . Aufhebung der Beiträge der Arbeiter zur Zuschuß¬
kasse zur Invalidenversicherung für Angehörige der Ber¬
kehrsanstalten wird nicht verlassen . Die Resolution betr .
die Benützung von Landeskarten in derselben Zeitdauer ,
in der in Baden die Benützung der Kilometerhefte noch
zugelassen ist , soll der Regierung einseitig vorgelegt werden .
Dem Beschluß des anderen Hauses , die Regierung möge
beim Bundesrat für Prägung von Fünfmarkstücken in
handlicherer Form eintreten , wird beigetreten .

Tr . Rübling (BK . ) tritt für eine Vermehrung des
Silbergelds ein . Damit ist die Tagesordnung erledigt .
Nächste Sitzung : heute Nachmittag 6 Uhr mit der T .-O . :
Fortsetzung . Schluß der Sitzung 3/̂ 12 Uhr .

Stuttgart , 26 . April . Die Zweite Kammer
hat heute abend nochmals eine Sitzung abgehalten , um
zu sämtlichen noch ausstehenden Berichten und Anträgen
der Finanzkommission zum Etat samt Nachträgen und
den damit in Verbindung stehenden Gesetzentwürfen Stell¬
ung zu nehmen . Den von der Ersten Kammer am Be¬
amtengesetz vorgenommenen Aenderungen , die nur redak¬
tioneller Art sind, wurde zugestimmt . Dagegen beharrte
das Haus auf seinen zum Postetat gefaßten Beschlüssen ,
namentlich auch auf seiner Resolution betreffend das Orts¬
porto . H außm ann - Balingen (Vp . ) sprach sein Er¬
staunen darüber aus , daß die Vertreter von Handel und
Gewerbe im anderen Hause dieser Resolution nicht zuge¬
stimmt haben . Morgen Vormittag Erledigung eines klei¬
nen Restes und Schlußabstimmungen . Die Sitzung dauerte
eine Stunde .

Stuttgart , 26 . Juli . Die Erste Kammer nahm
in einer vierstündigen Vormittags - und fast gleich langen
Nachmittagssitzung das Beamtengesetz sn blae an -
Weiter wurden angenommen der Gesetzentwurf betr . Aen-
derung des allgemeinen Sportelgesetzes sowie der Entwurf
zu Kap . 110d Aenderung des Wohnungsgeldtarifs sowie
der pensionsrechtlichen Bestimmungen für Beamte , Geist¬
liche und Bolksschullehrer . Im übrigen wurden sämtliche
zur Beratung noch ausstehenden Kapitel des Hauptfinanz¬
etats fast durchweg in Uebereinstimmung mit den Be¬
schlüssen der Zweiten Kammer genehmigt . Die nächste
Sitzung findet morgen Samstag den 27 . Juli , vormittags
9 Uhr, mit der T . O . : Schulnovslle statt .

* * *
Die volkswirtschaftliche Kommission der

Abgeordnetenkammer beschäftigte sich am Freitag mit ver¬
schiedenen Eingaben . Berichterstatter Dr . Rübling ver¬

breitete silch über verschiedene Eingaben betr . die Bahn
Böblingen -Dettenhausen . Als er hiebei auf die Eingabe
Renningen zu sprechen kam , beantragte Abg . Körner zur
Geschäftsordnung , diese Eingabe nicht hier zur Beratung
zu stellen , da sie nicht irr unmittelbarem Zusammenhang ste¬
hen mit der elfteren Eingabe . Betz (Vp . ) wies daraus hin,
daß das Prinzip welches der Vorredner ausstelle, in der
Kommission schon durchbrochen sei . Der Antrag Körner
würde sodann angenommen . Hierauf berichtete Abg . Betz
über die drei Eingaben von Knittlingen und Derdingcu
und beantragte diese für erledigt zu erklären . Die Ge¬
meinden von Maulbronn bis Sternenfels seien nicht in
der Lage gewesen , eine Petition einzureichen, weil sie in
gutem Glauben auf die Beschlüsse der Stände und der Re¬
gierungsvorlage nicht befürchtet hätten , daß der vom Re¬
ferenten Betz gestellte Antrag keine Unterstützung finden
würde .

Die Justizgesetzgebungskommission der zweiten
Kammer hat sich am Freitag mit dem schon von der ersten
Kammer beratenen Gesetzentwurf betr . die Vertretung der
Ortsvorsteher und Ratsschreiber in den Geschäften des
Grundbuchwesens und der freiwilligen Gerichtsbarkeit be¬
faßt und ein größeres Referat des Abg . Walter entgegen¬
genommen . Die Kommission hat den Beschlüssen des an¬
deren Hauses ihre Zustimmung erteilt . Die Petition ei¬
ner Witwe Kurr in Heilbronn , die sich an die Ju¬
stizgesetzgebungskommissionmit dem Verlangen um Ersatz
der ihr entstandenen Kosten für ihre Verweisung in eine
Irrenanstalt gewandt hatte , da sie dieser Kommission mehr
Vertrauen entgegenbringen zu müssen glaubt als der Pe¬
titionskommission , wurde abgewiesen.

Die Finanzkommission der zweiten Kammer be¬
willigte am Freitag die Exigenzen für neue Kameralamts -
gebäude in Riedlingen (80 000 Mark ) , Laupheim ( 100 000
Mark ) und Biberach (95 000 Mark ) , wobei der Wunsch
ausgesprochen wurde , daß die Amtsdienerwohnung je¬
weils eingebaut werde ; ferner wurde in zweiter Lesung
nach längerer Beratung betr . ein neues Landgerichtsge¬
bäude in Rottweil ein Antrag v . Gauß mit 8 gegen 7
Stimmen dahin angenommen , die Summe von 600 000
Mark statt der Exigenz von 642 000 Mark zu verwilli -
gen ( ja : Gröber , v . Kiene, Rembold , v . Gauß , Liesching ,
v . Balz , Hieber) . Ferner wurde zugestimmt den für die
Universität Tübingen eingebrachten Bauexigenzen : zur
baulichen Erweiterung der Frauenklinik 151000 Mark ,
sodann zu einem Neubau für die Universitätsbibliothek
an der Wilhelmstraße in unmittelbarer Nähe der Aula
(970 000 Mark ) . Der Antrag des Referenten v . Gauß
wurde einstimmig angenommen , dahin : die Exigenz zu be¬
willigen und den Wunsch auszusprechen, daß zur Erlang¬
ung der auszuführenden Pläne ein allgemeiner oder be¬
schränkter Wettbewerb veranstaltet wird . Ebenso wurde
zugestimmt der Exigenz für eine Erweiterung des physi¬
kalischen Instituts (125 000 Mark ) .

MrmdschrrA.
Wieder ein gefesselter Redakteur . Nach einer

Mitteilung aus Mülhausen i . Elf . wurde derRedakteur
Wicky von der dortigen sozialdemokratischen
Zeitung , der eine Gefängnisstrafe von acht Tagen zu
verbüßen hatte , zu einem Verhör als Zeuge , trotz seines
Protestes , wie einschwerer Verbrecher gefesselt
vorgeführt . Der Vorgang wird wie folgt dargestellt :
Wicky sollte als Zeuge in der Sache gegen den vor vielen
Monatenins Ausland geflüchteten Exstadtrat Gandner ver--
nommen werden, der jetzt gefaßt und gegen den er als
Vorsitzender des Gewerkschaftskartells seinerzeit wegen Un¬
terschlagung von Kassengeldern — es handelte sich um 60
Mark — Anzeige erstattet hatte . Es war am letzten Tag
der Haft des Wicky . Die Vernehmung erfolgte vormittags
zwischen 10 und 11 Uhr und seine Entlassung sollte nach¬
mittags 3 Uhr 20 Min . erfolgen . Ter Schutzmann , wel¬
cher den sozialdemokratischen Redakteur aus dem Gefängnis
abholte , fesselte ihn und berief sich auf seine Instruktion .
Als Untersuchungsrichter fungierte Dr . Jwand , der dann
die Rückkehr pes Redakteurs in das Gefängnis anordnete .
— Es wird in erster Linie Sache des deutschen Journali¬
stenvereins sein, gegen dieses Verfahren Protest einzulegen.

Daun aber wird hoffentlich auch im Reichstag mit dem
Justizminister einmal Fraktur geredet .

* * *

Bon der Haager Konferenz . Dis 2 . Unterkom¬
mission der 2 . Kommission der Friedenskonferenz verhandelte
Freitag Vormittag über die deutschen Anträge betr. die Be¬
handlung Neutraler im Gebiet der Kriegführenden . Die
deutsche Definition, nach der als neutrale Personen alle
Staatsangehörigen eines Staates betrachtet werden sollen ,
die am Kriege nicht tetlnehmen, wird ohne Abstimmung an¬
genommen . Der deutsche Antrag , betreffend die von Neu¬
tralen begangenen Neutralitätsverletzungen wird nach längerer
Debatte einem Prüfung? komiree überwiesen , ebenso der
deutsche Antrag betr . Handlungen , die nicht als Handlungen
zu Gunsten eines Kriegführenden betrachtet werden sollen.
Eine sehr lange Debatte entsteht endlich über die deutschen
Anträge betr. Abschaffung der Heranziehung neutraler Per¬
sonen zu Kriegsdiensten für einen Kriegführenden und betr .
das Verbot für Staatsangehörige, sich zn Kriegsdiensten für
einen Kriegführenden zu verpflichten. Die Abstimmung
über diese beiden Anträge wird auf die nächste Sitzung
verschoben .

* * *

Ei « » euer Anschlag auf Zar Nikolaus . Aus
St . Petersburg wird telegraphiert : Vor wenigen Tagen ist
die Polizei einem neuen Anschlag gegen den Zaren auf die
Spur gekommen . Sie hat in der Wohnung einer Esthin
Bomben vorgesunden und darauf die Zugehörigkeit der
Efthin zu einer gefährlichen terroristischen Organisation fest --
gestellt. In der Wohnung wurde dann eine Reihe von
Personen verhaftet, darunter ein Ingenieur , welcher Pläne
der von den Kaiserzügen benützten Bahngleise in Peterhof
und des Standorts der kaiserlichen Jacht Alexandra bet
flch trug . Nach weiteren Meldungen ist der Leiter der Vor¬
bereitungen zum Attentat der 22 Jahre alte Leutnant M
See Nikotenko.

Tages -KHronik
Berlin , 26 . Juli. Der Ministerialdirektor Proftsftr Dr.

Althoff tritt am 1 . Oktober, wie wir nunmehr bestimmt
erfahren , in den Ruhestan d . Seine in den letzten Jahren
stark angegrffene Gesundheit ist eine ausreichende Motivier¬
ung für diesen Schritt des sonst so arbeitsfreudtgen Mannes.

Berlin , 26 . Juli . Der Voss . Zig . wir d zum Prozeß
Hau aus Fietbnrg gemeldet : Die Schwägerin H a u ' s,
Fräulein Fanny Moliror , eine sehr beltebie Lehrerin
i« Freiburg , erbat ihre Entlassungaus de in Staat s -
dienste, die ihr sofort bewilligt wurde.

Breslau , 26 . Juli . Kaiser Wilhelm übertrug
seine Vertretung beim Breslauer Deutschen Sänger¬
bundes fest nach der „ Breslauer Zig . " dem Fürsten Hatz-
feldt, Herzog zu Trachenberg .

Gießer «, 26 . Juli . Der Stadtbaumelster Braubach ,
der Leiter des hiesigen städtischen Tiefbauamts, ist von
Staatssekretär Dernburg zur Teilnahme an der Expe¬
dition nach Ostafrika berufen worden , welche das Bank¬
konsortium der Berliner HandtlSgeftllschasi unter Beteiligung
des Reiches entsendet. Es handelt sich um Vorarbeiten
für geplante größere Talsperren und Bewässerungs¬
anlagen .

Antwerpen , 26 . Juli . Als der König von
Belgien heute die neuen Ma . ir. en - Avlagen besuchte , er¬
hielt er an Bord des „Alberta " einen anonymen Brief, der
ihn mit dem Tode bedroh r . Die Polizei hat die größten
Vorsichtsmaßregeln getroffen um das Leben Ns Königs
wahrend seines Aufenthalts in An wupen zn sichern Die
Untersuchung ist etngeleitet .

Petersburg , 25 . Juli . In Moskau wurde die
Sozialrevolutionärin Frurna Frumkin gehängt .
Die Frumkin verübte das Attentat auf den durch seine
Grausamkeit berüchtigten Kiewer Gendarmengeneral No -
wizki . Nach Sibirien verbannt , entfloh sie im vorigen
Jahre . Sie erregte hierauf in einem Moskauer Theater ,
das sie häufig besuchte , Verdacht, ein Attentat auf den
Stadthauptmann Reinboth zu planen . Wiederverhaf¬
tet , verübte sie ein Attentat ans den Gefängnischef des
Moskauer Butyrskigefängnisses , wofür sie zum Tode
verurteilt wurde . Laut ärztlicher Untersuchung war

Ais KomädrtmLm .
Nomon uon Oswald Benkendvrf. 33

In stolzer Haltung wendete sich Kvnstanze ab „ Man hat
dergleichen von Euch nicht begehrt, ini Gegenteil , Ihr habt
ein großes Unrecht begangen, gegen meinen Vater unv mich,
doch das ist nicht der Ort , >:m Vergangenes zu erörtern , laßt
Euch nur geiagt sein , daß wir zahlen wollen , und zwar eine
brdentt'nde Summe, nicht weil wir eine Verpflichtung dazu an «
erkennen , sondern um jeder Baude ledig zn sein , die uns mit
Euch und der Vergangenheit verknüpfen.

"
Vera Tvrnelli zuckte zusammen, als habe sie ein Peitschen¬

hieb getroffen, ihre Wangen färbte» sich dunkel , blitzenden Au¬
ges trat sie ans Kvnstanze zu , ans ihren Lippen, die sich öffne¬
ten . ichienen drohende Worte zn schweben , doch schwieg sie, wie
gebannt , von dem kalten Strahl , der ans Kvnstanzes Auge sie
traf . Ties anfienizend trat sie zurück und murmelte gesenkten
Blickes unverständliche Laute vor sich hin.

Unbekümmert um die Wirkung ihrer Härte hüllte Kvnstanze
sich fester in ihren Mantel und wollte eben ohne Lebewohl an
der Frau vorüberschreiten nach der Tür , als sich Veras Hand
fest aus ihren Arm legte : „ Noch ein Wort, Kvnstanze, gehenicht
so von nur , die Gelegenheit , Dich allein und ungestört zu spre¬
chen, kommt so leicht nicht wieder .

"
„Mit meinem Willen sicher nie "
„So höre mich wenigstens an !"
„ Sprecht dann . . aber macht es kurz .*
„ Ich bin alt , hinfällig . Kvnstanze, habe ein wenig Mitleid

mit mir . In meiner Einsamkeit und Verlassenheit warst Du mein
einziger Gedanke , mein einziger Trost , die Hoffnung, einst bei
Dir dies vielleicht nur kurze Dasein beschließen zu können . So
lange ich

's vermochte, hielt ich ans , fern von Dir, aber meine
Sehnsucht überwältigte mich , es ivar stärker als ich , ja , das
Gefühl war übermächtig, das mich Dir nach zog . Mit meinem
Bruder Verdi und dessen Gesellschaft kam ich her. ich wollte Dich
als Braut sehen . Dein künftiger Gatte liebt Dich , verehrt Dich,
er wird Dir eine kleine Bitte nicht abschlagen , wenn Du ihn
awchanst mit Deinen schönen Augen . Bitte ihn, um ein Plätz¬
chen in Deinem neuen Heim für eine arme , wandermüde Frau ,
die Deine Kindheit gepflegt, sage ihm, daß sie sich in bescheide¬
ner Ferne halten und sich damit begnügen will, an Deinem

Glücke sich zn freuen . Deine Kinderchen , wenn Gott Dir welche
beschert , ans ihren Armen zu wiegen und mit einem Segens -
Wunsche für Euch ihre Seele ansznhauchen ! Konstanze, Du Gvtt-
geiegnete , willst Dir das tun , willst Du Kurt Beniheün sür mich
bitten ? !"

„ Nein ! " kam es kurz und hart von den Lippen des jungen
Mädchens .

„ Ans Erbarmen , tue es !" Vera war in die Knie gesunken
nndnncklammcrttKvnstanzesGestaltmit ihreuArmen,sie schluchzte
leise.

„ Nie und nimmermehr ! " rief Kvnstanze,bestrebt, sich von
dieser Umschlingung frei zn machen , „ und wenn mein Gatte es
wollte , so würde ich mich dem widersetzen , nun wißt Ihr ge¬
nug , laßt mich !"

Vera schnellte empvr, sie stöhnte laut ans wie ein getrete-
nes Tier, keuchend sagte sie : „ Hartherziges , undankbaresK ind ! "

„ Genug , gebt den Weg frei, vder ich rufe nach meiner Die¬
nerin "

„ Hüte Dich, das könnte Dir teuer zu stehen kommen.
"

„ Ihr wagt zn drohen, noch einmal . .
„ Still und höre auch Du mein letztes Wort . Die bittende

Mutter hast Dil von Dir gestoßen, Du herzloses Geschöpf , jetzt
wirst Du deren Befehl gehorchen.

"
„Seid Ihr von Sinnen ? Mein Vater wird mich vor Eue¬

ren Brutalitäten, ja vor der Berührung mit Euch zu schützen
wissen ! "

„Dein Vater , armes Närrchen, den rufst Du vergebens an,
der soll in Boston gehängt worden sein , weil er Garderoben¬
gelder gestohlen hat .

"
„ Was soll daS , Gras Wilmenau . . .*
Vera lachte mißtönig auf . „Ha ha . . das eben ist 's, ein klei¬

ner Irrtum . Nicht Gras Wilmenau ist Dein Vater, Arme , son¬
dern der ehemalige Statist am Viktoriatheater , Gustav Weih-
ler aus Lübbeu, seines Zeichens ein Schneider, der das ehr¬
liche Handwerk mit der Künstlerlaufbahn vertauscht. Hübsch war
er, das mußte ihm der Neid lassen . Du bist ihm wie aus dem
Gesicht geschnitten , mich berückte seine Schönheit , wir schlossen
einen Bund fürs Leben . . so wähnte ich verliebte Närrin. Bald
genug ward ich enttäuscht , doch ich sah erst ganz klar , als Gu¬
stav Weitster eines Tages mit meinen Ersparnissen und dem
bißchen Schmuck verschwundenwar auf Nimmerwiedersehen . Ja,

das war Dein Herr Papa, er hat nicht schön an un S gehan¬
delt, Töchtercheu , deshalb, " fügte sie kichernd hinzu, „kann mir 's
auch niemand verdenken, daß ich Dir einen besseren aussuchte,
nicht so Kvnstanze ? "

Warum lachte Konstanze nicht über die ganze närrische Ge«
schichte, warum geriet sie nicht in Zorn über da- freche Lügen¬
gewebe , in welches das verhaßte Weib sie einznspinnen trachtete !

Starr und unbeweglich hatte sie zugehört und dabei das Ge¬
fühl gehabt, als überwinde sie ein ekler Wurm , der, ans dem
Dunkel hervorkriechend, sie plötzlich in seine fenchtkalte Umar¬
mung gezogen . Hatte sie, halb unbewußt , nicht schon mehr als
einmal das Empfinden gehabt, als bedrücke sie ein Angstge¬
fühl , dem sie keinen Namen geben wollte , als sei nicht alles so,
wie es den Anschein hatte.

Erst als Vera schwieg , raffte sich Konstanze ans . „ Verächt¬
liche Lüge, leere Drohung ! Habt Ihr meinem Vater nicht den
Taufschein von Helmine Osts Tochter vorgelegt ? Derselbe trägt
das Kirchensiegel, er kann wenigstens nicht gefälscht sein .

"
„ Das ist er auch nicht , aber Konstanze, wie wir sie nann¬

ten, starb noch am selben Tage .
"

„Ihr lügt ! "
„So wahr Gott und die heilige Jungfrau mir helfen sollen

in meiner Sterbestunde, " rief Vera , das Kreuz ihres Rosen-
kranzes mit der Rechten in die Höhe streckend, „ so wahr bist
Du mein Kind, und wenn Ihr mir nicht glauben wollt, Du
und Dein angeblicher Vater, so wird das Grab sich auftim und
Zeugnis ablegen für mich . Geht und öffnet den Sarg Helmi¬
nes , an ihr moderndes Gebein geschmiegt , werdet Ihr das Ske¬
lett des Kindes finden, das sie geboren und das ihr in den Tod
gefolgt ist !"

Konstanze stieß einen dumpfen Schrei ans und streckte die
Arme aus, als Vera nun mit widerlicher Freundlichkeitfort¬
fuhr : „ Wenn Du vernünftig bist und eine dankbare Tochter,
wirst Du keinen Schaden dabei haben . Ich werde mein Fleisch
und Blut nicht verraten und mich selbst der Fälschung ankla-
gen, ist es denn ein so großes Opfer , gut zu sein gegen die
eigene Mutter ? Gib mir die Hand, mein Kind !"

„ Laß mich , nur jetzt nicht , mir ist, als müsse ich hier ersticken,
ich brauche Luft . . morgen . . später . . sprechen wir darüber .

"
„ Schon gut , Du sollst Deinen Willen habe» , Kind, aber laß

mich nicht zu lange warten .
' 13S.20



sie normal . Alle , die sie gekannt haben , versichern, daß
sie ganz krankhaft , reizbar nnd im Affekt unzurechnungs¬
fähig gewesen sei . Von einer Berufung nahm die Frum -
kin Abstand . Ein Gesuch um Begnadigung , das ihre in
Minsk lebenden Eltern einreichten , blieb unberücksichtigt.

Sofia , 26 . Juli . Nach hierher gelangten Meldungen
hatten türkische Truppen mit mehreren bulgari¬
schen und serbischen Banden zwischen Veles und
Prilep südwestlich von Uesküb einen blutigen Zu¬
sammenstoß . Es sei das größte Treffen gewesen , wel¬
ches die Banden den Truppen geliefert hätten . Die Ban¬
den seien unter Verlust von 100 Toten zersprengt wor¬
den . Die Türken hätten 300 Mann verloren . Diese
Nachricht ruft in hiesigen mazedonischen Kreisen ziemliche
Aufregung hervor .

Aus München wird berichtet : Freitag nachmittag
wurde eine Münchnerin von einer Dame nach D ar -
ching gelockt, um eine Villa zu besichtigen. Ans dem
Weg trat die Führerin plötzlich einige Schritte zurück
und feuerte einen Revolverschuß auf die
Münchnerin ab , die am Hals erheblich ver¬
letzt wurde . Die Täterin entfloh und konnte bisher
nicht ermittelt werden.

Aus Mittelsranken wird berichtet : Ein Reserve¬
leutnant a . D . aus München , in dessen Begleitung sich
eine Dame befand, entwendete aus einer Folterkammer
in Rothenburg a T . ein Richtschwert aus der dortigen
Friedhofskapelle ein Epitaphium und aus der Kirche zu
Tetwang ein Madonnabild . Vor der Abreise in Ro¬
thenburg wurde das Paar am Bahnhof festgehalten, aber
nach Feststellung seiner Personalien wieder entlassen . Der
Herr soll an Kleptomanie leiden . ( ?)

In dem österreichisch -bayerischen Grenzfluß Laib -
loch (Allgäu ) wurde die nackte Leiche der zehnjähri¬
gen Tochter eines Schlächtermeisters in Hirbranz gefun¬
den . Als mutmaßlicher Mörder wird der 34 Jahre alte
Arbeiter Adolf Waldinger aus Niederbayern verfolgt .

In Mainz wurde unterhalb des Zollhafens die
Leiche des seit Sonntag vermißten Prokuristen Kolb ,
der bei einer Speditionsfirma tätig war , geländet . Kolb
war seit einiger Zeit leidend ; das scheint ihn in den Tod
getrieben zu haben.

Der von der Aachener Staatsanwaltschaft wegen
schweren Diebstahls gesuchte „ Opernsänger " Richard
Kraus ist in Berlin verhaftet worden . Kraus hat in
Aachen Hochstapeleien verübt . Er war ein eifriger Be¬
sucher der Valser Banken .

In Hegenheim (Elsaß ) wurden anläßlich Zeines
schweren Gewitters zwei Bauersleute , Vater und Sohn ,
vom Blitz erschlagen .

In Czen stoch au wurde im Zebrowskischen
Haus ein Falschmünzernest ausgehoben . Vier Falsch¬
münzer wurden verhaftet , zahlreiches russisches und
deutsches Falschgeld, Formen und Schmelztiegel wurden
beschlagnahmt.

In Urano bei Intra am Lago Maggiore wurde
eine Anzahl Studenten , die am Morgen nach den
Alpen aufgebrochen waren , auf dem Marsche von einem
heftigen Gewittersturm überrascht . Der Blitz schlug
mitten unter die Schar ein und tötete auf der
Stelle den 26jährigen Alfons Tolmeister ans Eichsfeld und
den 18jährigen August Urban - aus Pilsen , 5 andere Stu¬
denten wurden verletzt. _

Ein Bauch aufschlitze r in Berlin .
Amtlicher Mitteilung zufolge verletzte im Nord -

vsten Berlins wahrscheinlich ein geisteskranker Mann
vier Kinder lebensgefährlich durch Stiche in den
Leib . Ein Kind ist bereits gestorben. Es heißt , auch
ein fünftes Kind sei verletzt. Das Polizeipräsidium setzt
eine Belohnung von 1000 Mark auf die Ergreifung des
Mannes aus . Alle Polizeireviere sind angewiesen, mög¬
lichst viele Patrouillen auf die Straße zu werfen, um
aufmerksame Ausschau nach dem Täter zu halten . Der¬
selbe wird als gut gekleideter, großer Mann , 25— 27 Jahre
alt , beschrieben .

Zu ber Schreckenstat eines Wahnsinnigen wird ferner
gemeldet : Das erstochene Kind ist die kleine Margarete
Prawitz . Die Kleine hauchte ihr Leben bald nach der
Tat aus . 2 Stiche in den Unterleib , die den Darm
verletzten, erhielt die dreijährige Tochter des Barbiers
Senst . Die Aerzte haben leider wenig Hoffnung . Die
fünfjährige Ella Cnispel , Tochter eines Zigarrenhänd¬
lers , ist durch einen Stich neben dem Nabel in nicht ge¬
fährlicher Weise verletzt worden . Alle drei Kinder
hat der Unhold in den Hausflur gelockt . Ein
Sittlichkeitsverbrechen ist bisher in keiner Weise nach¬
gewiesen worden . Die Ehefrau des Fabrikarbeiters Pra¬
witz hatte ihr vierjähriges Töchterchen zum Einholen fort¬
geschickt . Die Kleine hatte die Besorgung ausgeführt und
wollte das Haus wieder betreten , als der Unbekannte an
sie herantrat und sie unter Versprechungen nach dem Ein¬
gangsportal lockte . Er brachte seinem Opfer tiefe Stiche
in den Unterleib und der Brust bei , von denen einer so¬
fort tätlich wirkte, dieser hatte das Herz getroffen . Er
entfernte sich , ohne daß jemand auf ihn achtete . Ge-
schrien hat die Kleine nicht. Als einige Zeit später ein
Herr in das Haus gehen wollte , versuchte er vergebens,
die Eingangstür zu öffnen . Erst als er mit Gewalt gegen
die Tür drückte , gab diese nach , direkt dahinter lag die
kleine Prawitz . Sie war bereits leblos und er glaubte ,
sie habe einen Krampfanfall erlitten . Der Arzt konnte
nur den Tod konstatieren .

zimmern , Dekanats Hall, dem Pfarrer Hang in UntereiieSheim ,Dekanats Hellbraun. _
Stuttgart , 26 . Jul ». Internationaler So¬

zi a lt tt e n k o n ss r e ß . Der vekannie soztalvem. Schrift¬
steller Karl Kautsky einer der hervorragendsten Theoretiker
des Sozialismus wurde von einer sozraldem . Parietver-
sammlung in Leipzig als Delegierter zum internationalen
Kongreß in Stuttgart ausgestellt.

Kochertürn , 26 . Juli . Wie man hört, wird die
Bahneröffnung am 1 . September erfolgen . In den
letzten Tagen war Geh .Rat v . Balz hier und in Neuen¬
stadt , um nach dem Stand der Angelegenheit zu sehen.

In Gei sin gen OA . Ludwigsburg ist die verheir .
Johanna Mamsperger beim Strohholen in der Scheuer
infolge Fehltritts vom Strohboden auf die Tenne ab ge¬
stürzt , wodurch sie eine schwere Beschädigung des Rük-
kenmarks und anderer Körperteile erlitt .

Auf dem Bahnhof in Calw ereignete sich Freitag
abend ein gräßlicher Unglücks fall . Der 11 Jahre
alte Sohn des Ochsenwirts Schwämmte , der Heu zum
Versandt aufluCd , stellte sich am Prellbock auf , als plötz¬
lich zwei Wagen anfuhren und dem Jungen den Brust¬
korb eindrückten . Der Tod trat sofort ein.

Donnerstag Nacht prallte ein die Geislinger Steige
herabkommender Güterzug an einer Weiche außerhalb des
Bahnhofs Geislingen mit einer Rangierabteilung zusam¬
men , die jedenfalls zu weit hinausgefahren war . Ein
Güterwagen wurde zertrümmert und zwei wei¬
tere Wagen wurden beschädigt ; verletzt wurde niemand .
Die Frühzüge erhielten durch diesen Unfall alle Ver¬
spätung .

Aus Ulm wird berichtet : Zwei Soldaten des
124 . Infanterie -Regiments in Weingarten haben das
Weite gesucht und werden steckbrieflich verfolgt . Es
sind dies der Musketier Johann Unsinn aus Burgberg von
der 2 . Kompagnie und der Musketier Adam Möhle aus
Ederheim in Bayern von der 3 . Kompagnie .

In Großbott war OA . Marbach wurde der Hilfs -
farrenwärter Jakob Hahn beim Znrückführen eines For¬
mens vom Sprungstand nM )

'dem Stall von diesem
unversehens angegriffen uizd mit den Hörnern in den
Fnttertrog hineingedrückt. Wäre nicht zufällig eine ge¬
rade im Stall anwesende Person zur Hilfeleistung herbei¬
geeilt, hätte die Situation für Hahn äußerst gefährlich wer¬
den können, so aber kam er mit einem doppelten Arm¬
bruch und heftigen Quetschungen noch glimpflich davon .

In Dimbach ereignete sich am Mittwoch bei den
Erntearbeiten ein Unglücksfall . Der Bänder des Kronen¬
wirts Wirt traf seine Nichte, als sie sich mit einem Bund
Korn aufrichtete , aus Unvorsichtigkeit mit dem Haberre¬
chen in den Hals , so daß eine ziemlich schwere Verletzung
entstand . Das Mädchen befindet sich jetzt aber wieder
auf dem Wege der Besserung .

In Wildberg wurde die ledige, geistig etwas be¬
schränkte Dienstmagd Wilhelmine Häberle verhaf¬
tet . Sie hat eingestanden, im Laufe der letzten 3 Jahre
dreimal geboren zu haben . Die ersten zwei Kin¬
der habe sie ins Güllenloch geworfen, das dritte
vor vier Wochen in die Nagold . Was wahres an der
Geschichte ist,, wird die Untersuchung ergeben.

In Aich stette n OA . Leutkirch ist der 7 Jahre alte
Sohn des dortigen - Sattlermeisters Stöckle in der Nähe
des Bahnhofes , offenbar bei dem Versuche, vor dem her¬
ankommenden Zuge noch über das Gleis zu springen ,
unter den Zug geraten und überfahren worden , wo¬
bei ihm eine Hand und ein Fuß vollständig vom Körper
getrennt wurden . Der Knabe ist seinen Verletzungen nach
einigen Stunden erlegen.

KweiteröervegANg
Belfast , 26«. Juli . Die K o h l e n a r b ei te r ha¬

ben heute die Arbeitwieder ausgenommen . Der
Ansstand der Hafenarbeiter und der Fuhrleute besteht fort .

Hui MüMEöexg '
Dienstnachrichken. Uebertragen : Die 2 . evangelische

Stadivfarrstelle iu Bückingen. DekaumS HeiÜionn, dem Pfarrer Zeller
in Giünial . Dekanais Fieutenstadr, ferner die cvaiia>Uschai Pfarreien :
En re , « doch, Dekanais Waiblingen, d m Pfor- er Kn pv in Dürnan
Dekanats Göppingen , Klosterreichenbach Dekanat « Freudenstadl, Sem
Pfarrer Dipper in Unterheinrict Dekanats WcinSberg , Lorenzen-

Die Maunheimer -Anarchisteirkoufereuz vor der
Strafkammer .

Mannheim , 25 . Juli . Ein politischer Pro¬
zeß , dessen Vorgeschichte eines gewissen tragikomischen
Zugs nicht entbehrt , begann heute vor der Derienstraf -
kammer des hiesigen Landgerichts . Die Zahl der Ange¬
klagten beläuft sich auf nicht weniger als 29, es sind
angeklagt : Schriftsetzer Heinrich Drewes , geb . 1876 zu
Hannover ; Techniker P . Ehr . Frauböse , geb . 1869 zu
Tilsit , wohnhaft in Berlin ; prakt . Arzt Dr . R . Friede¬
berg, geb . 1863 zu Tilsit , wohnhaft in Berlin ; Uhr¬
macher K . A . Hofstätter , geb . 1865 zu Mannheim , wohn¬
haft in Ludwigshafen ; Ziseleur Jean Jmhof , geb . 1864
zu Alt -Wiedemus , wohnhaft in Offenbach ; Schriftsteller
K . W . Karfunkelstein , gen. Daya , geb . 1881 und wohn¬
haft zu Berlin ; Büro -Arbeiter Friedrich Kniestädt, geb .
1880 zu Köthen, wohnhaft zu Berlin ; Handlungsgehilfe
Rudolf Lange , geb . 1883 zu Lübeck, wohnhaft zu Berlin ;
Tapezierer Phil . Müller , geb . 1870 zu Bockenheim , wohn¬
haft zu Frankfurt a . M . , Laufbursche Gg . Niluschewsky ,
geb . 1870 zu Btschheim, wohnhaft zu Berlin ; Former
Rnd . Oestreich , geb . 1887 und wohnhaft zu Berlin ; Schnei¬
der Ang . Bester , geb . 1880 zu Elberfeld , wohnhaft zu
Mainz ; Fabrikarbeiter Jos . Hufmann , geb . 1862 zu Tarm -
stadt, wohnhaft zu Offenbach ; Lithograph Friedr . Kahle,
geb . 1880 zu Frankfurt und wohnhaft daselbst ; Schneider
Ang . Kettenbach, geb . 1876 zu Biebrich, wohnhaft zu
Wiesbaden ; Tapezierer Karl Kielmeyer, geb . 1871 zu
Pyrmont , wohnhaft zu Berlin ; Schneider Karl Kienzle,
geb . 1873 zu Brauberg , wohnhaft die Stuttgart ; Schnei¬
der Franz Klingner , geb . zu Greifenberg , wohnhaft zu
Elberfeld ; Schmiedgeselle Emil Koch, geb . 1880 zu Reud¬
nitz, wohnhaft zu Geestemünde ; Schreiner Emil Lorenz,
geb . 1875 zu Ludwigshafen , wohnhaft zu Mannheim ;
Schuhmacher Alb . Martmöller , geb . 1876 zu Annen i .
W ., wohnhaft zu Mannheim ; Expedient Jos. Oeter , geb.
1870 zu Straubing , wohnhaft zu Berlin ; Heizer Heinrich
Rietmeyer , geb . 1871 zu Gündelbach , wohnhaft zu Heil-
bronn ; Eisendreher Otto Stegmann , geb . 1876 zu Erfurt ,
wohnhaft in Mannheim ; Hilfsarbeiter Reinhold Voigt ,
geb . 1885 zu Rittnitz , wohnhaft in Frankfurt ; Redakteur
Otto Weidt , geb . 1880 zu Rostock, wohnhaft in Berlin ,
z . Zt . in .Haft ; Dreher Wilhelm Meißner , geb . -1886 zu
Mainz und wohnhaft daselbst ; Maurer Ernst Witte , geb .
1875 und wohnhaft in Berlin ; Schlosser Friedr . Wöck-

mer, geb . 1880 zu Fretenwalde und wohnhaft in Berlin .
Die Anklage lautet auf Vergehen gegen das ba¬
dische Vereinsgesetz . — Auf Ostern d . I . war nach
Offenbach a . M . eine Anarchistenkonferenz einberufen . Die
Versammlung wurde jedoch in letzter Minute verboten
und die Teilnehmer reisten nach Mannheim , wo man sichin der Wirtschaft Stitzenberger in der Neckarvor¬
stadt, dem gewöhnlichen Rendezvous der MannhetmerAnar -
chisten , niederließ , als auch hier unter Führung eines
Kommissärs ein starkes Polizeiaufgebot erschien und die
Abhaltung der Konferenz verhinderte . In kleinen Ab¬
teilungen wurden die Teilnehmer nach der Polizeiwachegeführt , dort aber nach Feststellung der Personalien sofortwieder entlassen. Wie sich ergab , befanden sich darunter
auch Nichtanarchisten, so der Anarchosozialist Dr . Friede¬
berg und ein Student aus Marburg . Verabredetermaßen
spazierten alsdann die Kongreßgäste in zwanglosen Grup¬
pen gegen den Friedhof , um hier dem Denkmal der Stand¬
rechtsopfer von 1849 einen Besuch abzustatten , die Po¬
lizei immer in mäßigem Abstand hinterdrein . Als die
Anarchisten am Friedhof ankamen , stand nun eben ein
Zug der Mannheim -Freudenheimer Dampfbahn zur Ab¬
fahrt bereit . Die Anarchisten sprangen kurz besonnen aufden Zug , einige noch als der Zug schon in Bewegungwar , und die Polizisten , die nicht mehr nachkamen, hattendas Nachsehen. Die Polizei glaubte übrigens auch ihrer
Aufsichtspflicht enthoben zu sein , da gleich hinter dem
Friedhof die Gemarkung aufhört und von dort ab die
Zuständigkeit der Gendarmerie beginnt , die aber nicht zurStelle war . Bei Freudenheim ließ sich die Gesellschaft
über den Neckar setzen und fing drüben an , unter freiem
Himmel zu tagen . Solche Versammlungen sind nach dem
badischen Vereinsgesetz ohne vorherige Anmeldung ver¬
boten . Da aber das kühle Wetter den Aufenthalt im
Freien unbehaglich machte und , wie später im offiziellen
Versammlungsbericht gesagt wird , „ die Beratungen feste
Formen annehmen mußten "

, so wanderte man wieder ge¬
gen Mannheim und kehrte in der an der Gemarkungs¬
grenze, an der Seckenheimer Landstraße gelegenen Wirt¬
schaft „ Zum Jägerhaus " ein . Hier wurden um 11 Uhr
ahends die Verhandlungen wieder ausgenommen und bis
zur Polizeistunde — 2 Uhr nachts — fortgesetzt . Die Ver¬
sammlung war nicht geschlossen, es konnten auch beliebige
andere Personen ab- und Lugehen . Die Zahl der Teil¬
nehmer betrug mehr als 40 . Ein Teil davon blieb im
„ Jägerhaus " über Nacht . Am zweiten Osterfeiertag , vor¬
mittags 9 Uhr , wurden die Verhandlungen fortgesetzt ,und man brachte bis 3 Uhr nachmittags die gesamte Tages¬
ordnung zur Erledigung . Insbesondere wurden Orga¬
nisationsfragen erörtert . Als die Tagesordnung erschöpft

f war , setzte die Versammlung die Zentralpolizeiwache te-
: lephonisch etwa wie folgt von dieser Tatsache in Kennt-
! nis : „ Die Anarchisten-Versammlung ist um 1/44 Uhr be¬

endigt worden . Wir haben gut gearbeitet und wünschen
der Mannheimer Polizei vergnügte Feiertage .

" Nun ncchm
die Polizei die Verfolgung

'
der Anarchisten wieder auf

und verhaftete noch am Hauptbahnhof eine Anzahl von
Teilnehmern an der Versammlung , die aber bis auf Dr .
Friedeberg und Karfunkel st ein wieder entlassen
wurden . Letztere beiden wurden erst am 4. bezw . 11 April
wieder auf freien Fuß gesetzt. Gegen seine Behandlung
im Gefängnis — er war gegen seinen Willen entkleidet
und photographiert worden — hatte Dr . Friedeberg Pro¬
test eingelegt , mit dem Erfolg , daß das Ministerium des
Innern das Verfahren der Polizei mißbilligte nnd die
Vernichtung der angefertigten Photographien anordnete .

Mannheim , 26 . Juli . In dem Prozeß gegen 29
Teilnehmer des trotz behördlichenVerbots hier gehaltenen deut¬
schen AnarchistenkongresseS erkannte die Straf¬
kammer auf Freis pr echu ng unter Uebernahme der Kosten
auf die Staatskasse .

Fraukrnthal , 26 . Juli. Der Kassierer Müller
von der Speierer Gewerbebank ist wegen Depotdiedlrahls
in Höhe von 725,000 Mk . von der Strafkammer zu 5

^ Jahren Gefängnis verurteilt worden .

M-rNijHtes .
Bou einem juvgerr Löwen überfallen

Aus Tübingen belichtet das „ Tüb . Tagdl. " : Von
einem jungen Löwen überfallen wurde am Donners,ag vor¬
mittag der 6jährige Knabe des Schretnermeister Brösa ml e .
Der Kleine spazierte in der Nähe der seit einigen Tagen
auf dem alten Exezterplatz aufgestelllen Menagerie umher.
Ein im gegenwärrig ausgetrockneren Stetnlachbett ohne ge¬
nügende Aufsicht umheilaufender junger Löwe stürzte sich
plötzlich auf den Knaben und zerfleischte ihn am Hm '. erkops ,
wodurch ein Stück der Schädelhaut ausgeriffen wurde . Das
auf das Geschrei herbeieilende Wärrerpersanal halte Mühe,das Kind aus den Klanen des Löwen , der stw mir den
Pranken schon festgekrallt hatte , zu befreien . Der sofort
herbergeeilre vr . weck Zipp er len veranlaßt « die Ueber-
sührung des verletzten Kindes nach der chirurgisch : !, Klinik.
Wie uns mitgeteilt wird, ist das Befinde « des -lernen
Patienten ein befriedigendes , doch ist Gefahr noch nichi
ausgeschlossen. Die leichtsinnige Handlungsweise des Wär -
terpersonals dürfte roch ein unangenehmes gerichtliches Nach¬
spiel für die verantwortlichen Persönlichkeiten haben.

— Im Vorstadt - Theater . Aufseher : „Das
Mitsingen ist verboten , meine Herren! " — Studiosus :
„O , bitte , wir singen ja ganz was ander '- !"

AiMSU rmd MMsWisLskIM .
Bororr Wangen , 26 . Juli. Das Gasthausanwesen deS

Anion Kirn zum Falken Hauptstraße 1t hier ging durch Kauf um
die Summe von 6t U00 Mk. an einen von Amerika zurückgekehrtenMit « namens Mioring über . Die Uebernahme des Geschäfts erfolgt
am t . Oktober d . I .

Eßliugeu , V6 . Juli . Die Gurkenecnte hat begonnen , doch läßt
der Erlraa vielfach bis jetzt sehr zu wünschen übrig. Der Blrnenan-
satz ist zwar sehr reichlich , oder leider der Fruchtansatz sehr gering .
Verschiedene Glocke w -iseu auch eine Krankheir aus an d °ren Folge
du selben bald zum Adüersen kommen werden . Der Pre s beträgt
gcgenwäitig 40 h' fg . für >>,i Glück Einmachgurken .

Ul « , L7 Juli Ueber d " S Vermögen de» Kaufmanns Rudolf
Römers ch hie: , Inhaber der Firma Süddeutsche Sleiudrlzwerke, ist
das Ko u kursverfahren eröffnet worden . Gerichlsnotar Kratz
hier ist zum Konkursverwalter ernannt woiden.



Stadt und Umgebung
* Als eine Ehrung in gewissem Sinne betrachten wireS, daß unsere neuesten Theaterberichte z Z . in den Spaltender Nr . 29, Reise- nnd Feriennummer des „Ulk " , welcherin Berlin herausgegeben wird, glänzen . Die Absicht desGewährsmannes des „Ulk" ist es, wie er eingangs erwähnt ,uns einfach ins Lächerle stellen zu wollen , ob ihm aber dies

gelingt, möge in Anbetracht der Hinfälligkeit der Sache undder schnöden Bemerkungen, mit welchen der feine Mannumherschleudert, in Frage gestellt werden. In unseren Augenist der „Ulk " -Arlikler nur eine ganz gemeine Seele und
öffnen wir unsere Spalten an erster Stelle nur deshalb ,um die wohlverdiente Rüge, zu dessen Erteilung wir unsermächtigt fühlen, vollends zur Geltung zu bringen . Dies¬bezüglich haben wir zu erwidern, daß unser ständiger Theater¬kritiker in Urlaub war, ferner ist eS nicht ausgeschlossen bei derderzeitigen Arbeitsüberhäufung , daß unsere Theater -Kritikenin einigen Worten oder Satzstellungen fehlgegangen sind ,daß aber unsere Berichte sich ins Kilometerweite ziehen,ist eine Feststellung, die nur von geistig nicht ganznormalen Menschen in Betracht gezogen werden kann .Den Grund, Berliner Zeitschriften zum Raisonieren zu be¬nützen, entdecken wir darin, daß der „Ulkschreiber " die Ab¬sicht hat, auch einer sehr „bedenklichen Sorte " von seinenLandsleuten sein für fachkundig haltendes Treiben zu zeigen.Wir konstatieren , daß uns die Zigeunersprache, die dem

„Ulker " hübsch anweht, nicht gut bekommt, und erklären,daß es dem „Freien Schwarzwälder " nach wie vor ganzferne stand, sich mit „unwesen " -treibenden Jnviduen in irgendeine Verbindung einzulassen , deshalb ist auch der Ausdruck
„Unwesen " — wir kommen eventuell des Näheren nochzurück — in dieser Hinsicht hinfällig und können wir dem
„ Ulkschreiber " nur raten sich besserer Worte zu bedienen ,um nicht wiederholt als Idiot gebrandmarkt zu werden.Wir finden es, da dem Berichte des „Ulkschreibers " jederHumor fehlt, aber auch als lächerlich , eine Theaterkritik anden Pranger zu stellen ; aus dem Ganzen spricht nur das
vollständig Unsachliche seiner Kenntnisse und kommt einemdie Vermutung nahe, daß es für ihn besser wäre die Mist¬gabel zu handhaben als die Presse mit seinem nichtswürdigenGesudel fortwährend zu belästigen. Ueberhaupt wäre esviel zweckmäßiger seinen von Wahnsinn schon halb durch¬seuchten Hirnkasten als Heuscheune zu verpachten, er würdedadurch doch wenigstens der Landwirtschaft etwas zu Nutzensein. Es ist gewiß nicht unser Prinzip in Sachen der KritikBeeinslußung auszuüben oder selbe zu verwehren, abergerade denjenigen Kritiker, welcher als ganz „ Nasenweiser"auftritt und alle Leute hänseln will, den wollen wir aufdie Finger klopfen , wir wollen ihn ins wahre Licht stellenals einen mit beiden Achseln schaffenden Wasserträger undals mit minderwertigen Charakter begabten Menschen . Wennder „Artikler" vielleicht glaubt durch Heranziehung seinesLandsmannes Lessing die volle Begründung des Spottes zuerhalten , so denken wir doch, daß er sich nicht auf dasgleiche Niveau stellen wird, es wäre wahrlich viel zu vielverlangt . Es gibt sorgenfreiere Berufe und gedenken wirin erster Linie des „Ulkkritikers ", für den wir uns bemühenwerden, ein Engagement bei einem Kasperltheater zu er¬halten, wo er entweder die Eigenschaft als Direktor aus¬üben oder wenn er hiezu nicht fähig wäre doch wenigstensden „Hanskasperl" markieren könnte und damit zugleich denTheaterkritiken aus dem Wege zu gehen

* (Achtung , Giftpflanzen !) Alljährlich umdiese Zeit hören wir von Vergiftungsfällen durch Pflanzen,und meistenteils sind es Kinder, die denselben zum Opferfallen. Was wissen auch solch kleine unschuldige Seelchenvon dem furchtbaren Giftstoff, den dies oder jenes Gewächs,das ihr farbenfrohes Auge reizte und das sie ahnungsloszum Munde führen, in sich birgt . Selbst bei genauesterAufsicht und schärfster Kontrolle ist es den Erwachsenen ,denen die Obhut der Kleinen anvertraut wurde, nicht immer
möglich , ihre Pflegebefohlenen vor dem Abpflücken und dar¬
auffolgenden Verspeisen dieser oder jener verlockenden Frucht
zu schützen und selbst wenn sie Gewißheit davon erhaltenhaben, daß ein Kind von einer Giftpflanze naschte , sind sieaus bedauerlicher Unkenntnis der geeigneten Gegenmittelnicht im Stande — falls nicht gerade ein Arzt zur Handist — das kleine unvorsichtige Geschöpf vor einem qual¬vollen Tode zu erretten Vielleicht tragen die nachfolgendenZeilen ein wenig dazu bei, jenem Uebelftande abzuhelfen.In allen Fällen ist bei pflanzlichen Vergiftungen die Herbeiführung eines kräftigen Erbrechens anzuempfehlen, dasmit Leichtigkeit bewirkt wird, indem man dem Kinde einen

Finger tief in den Mund steckt. Für gewisse Pflanzen gibtes auch spezielle Gegenmittel. So flöße man einem Kinde
nach dem Genuß der Tollkirsche schwarzen Kaffee resp.Seifenwasser ein , lasse es nach dem Verzehren von Stech¬äpfeln oder Bilsenkraut Essig bezw . Zitronensäure trinken,wende gegen Nachtschatten kohlensaures Natron, gegen Wolfs¬milch aber laue Milch an . Hat das Kind roten Fingerhutgenossen , so gebe man ihm Essig, Wein oder schwarzenKaffee ; im ersteren Falle bewähren sich auch fette Oele sehrgut . Gegen Vergiftung durch Herbstzeitlose bilden reiner

Blütenhonig , sowie Essig treffliche Mittel . Kaltwasser¬kompressen auf den Kopf sind bis zur Ankunft des Arztes,der auf alle Fälle zu Rate gezogen werden muß,zu empfehlen .

presse nur Unklares veröffentlichte. Redner rügte daS Vor¬
gehen des „ Enztäler", der es sich, namentlich in letzter Zeit,
sehr angelegen sein ließ , Illusionen zu verbreiten, die gründ¬
lich genommen als hinfällig bezeichnet werden können . Redner
sprach die Ansicht aus, daß sein heutiges Referat etwas
dazu beitragen werde, daß der Schleier der Dunkelheit über
diese Sache gelüftet werde und ging sodann zu dem Tema
„Wasserversorgung der Stadt Stuttgart " über , welches wirals Fortsetzung in der nächsten Nummer näher behandelnwerden.

Oessentliche Versammlung in Calmbach .Das Wasserversorgungsprojekt der Stadt Stuttgartgab dem Vertreter des Bezirkes Neuenbürg , Herrn Land¬
tagsabgeordneten Otto Wasner , Veranlassung , bei deram vergangenen Sonntag nachmittags 5 Uhr in das Gast¬haus zum Bären in Calmbach einberufenen öffentlichen
Versammlung zu erscheinen und eingehendes Referat hier¬über zu eröffnen. Da der Herr Abgeordnete der nachmittagsstattgefundenen Bezirkskonferenz beiwohnte, war es ihm erstmöglich gegen V- 6 Uhr einzmreffen .

Den Vorsitz führte Jakob Fr . B o t t, Calmbach. Ererteilte nach Eröffnung der Versammlung zunächst HerrnOtto Wasner , zu einem über eine Stunde dauernden
erschöpfend behandelten Referate das Wort . Derselbe führteu. a . aus, daß er jederzeit gerne bereit sei die Interessensowohl des Einzelnen als auch der Gesamtheit aufs Wärmste
zu vertreten und bedauerte, daß er als Abgeordneter des
Bezirkes Neuenbürg in Sachen der Wasserversorgungsfrageder Stadt Stuttgart , die das ganze Enztal mit einzieht ,sehr wenig Schaffungsmaterial aus seinem Bezirke zur Ver¬
fügung gestellt erhielt, daß vielmehr dem AbgeordnetenStaudenmeier des Bezirkes Calw weitgehendstesMaterial in
die Hände gelegt wurde und daß er von diesem sehr vieles
von sachlichem Wert übermittelt erhielt. Er könne sichdieses Mißtrauen, daß gegen ihn herrsche, hauptsächlich nurdarin erklären, daß die Bevölkerung von diesen Dinaen s""
wenig oder gar nicht unterrichtet war i>̂

KonzerL - Urogrnmm
äss

Lurorob68t6r8
Direktion : Krem , Loui^I . Nusikäirsktok.

ÄlontgA , lioii 29. ^u1i>absoäs 6— 7 Dbr ( Kurplatz,)
1 . Vorwogisobsr Koobzoitsluarsob Knobel
2. Ouvertüre 2 . Op . kossiui
3 . Ine Oontrum , ^ girier 8traus»4 . 8oborzo a . „ domwornnobtstraum" Nouävlssvhn
5 . Orosss Fantasie n . . Dobengrin" k . WnAver6 . Knvoritobeo, Dolkn kadrdaok

vi «u8lkK, äou 30 . .Iilii.
8—9 Dbr (Irinkbslls )

1 . Okoral : 0 ll°
rnuriAkoit o korsieleiä

2 . 8iukouis Rr. 1 opus 21 Hl u . IV . 8atz D . v . keotbovvu
s) Noouotto (Allegro molto o vivaoo )b) ^ ZnAio -^lle ^ro molto o vivaoo

3. Vslse ^ rnnquillo
4 . Ouvertüre z . Op . . Nellen *
5 . .̂ubnlls nm maries
6 . Krausoborz, Nazurka

3 ^2 —5 Ilbr (^.ulngeo)

ll . O^rinsS
Oborubiui
Daoombe
ll . 8trauss

Schöne Ersparnisse ^. .eigene Herstellung der sonst für den täglichen Gebrauch zukostspieligen Fruchtsäste mittels Reichel ' sFruchtsyrup -4 ** «̂ ? ^ " ** 4^4^»» 01 — ———̂ .̂ - ** *

erreicht man aut
leichte Art durch

o ^ . ^ . - o ^ IExtrakten bereiteten Limonadensyrupe in allen Frucht¬arten wie : Himbeer, Kirsch, Erdbeer , Zitrone, Limetta,Greradine (französ. Art) etc. Dieselben haben deren vollesAroma und den natürlichen Fruchtgeschmack und dienen zurBereitung köstlicher erfrischender Getränke, Limonaden etc ,selbst auch der erquickenden Brauselimonade , sowie als Zu¬satz für Selters , Weißbier usw . und sind ebenso vorzüglichals Beiguß zu Puddings, süßen Speisen usw . 1 Original¬flasche für 5 Pfd . Limonadesqrup 75 Pfg . , '/, Fasche zurProbe 40 Pfg.
Niederlagen in den bekannten , durch Schilder kennt¬

lichen Drogen - etc. Geschäften . Man achte aber stets aufMarke „Lichtherz " und nehme nichts anderes, da nur diesefür volle Echtheit des Fabrikates garantiert. Das wertvolle
reich illustrierte Rezeptbuch „ Die Dekillierung im Haus¬halte" , praktische Anleitung zur Selbstbereitung von Cognac.Rum und sämtlichen echten Likören etc. wird gratis abge¬geben und wo nicht erhältlich, kostenfrei von Otto Reichel ,Berlin 80 . , Eisenbahnstr ^ '

, verwandt.
und Verlag der V-rnv . Ömmamiichen Bucddrust

in Vercmtw. E Reinbardt dal«!UlkruMsyrup-LÄr-ckw ^

Kurtheater^ das volle Tronin triseber en
H ZVildbad ^

^
Mmbk'tzp, Kii8vb , krllbeer , /

Direktion : JnteNdünzrat Peter
« 7 - « -

.. '
dessen reiner ratürlicher Fruchtgeschmack und

^

Billigkeit überrascht.M kfMÜ Zi6Ü fix u . auf
Köstlich >u Brause - u . anderen Limouaden sowieals Beiguß zu Puddings , Speisen etc./r Flasche 75 Pfg . Zum Versuch '/- FI . 40 Pfg.icdsl , Völllll 80 . . ^

auch die
s-yrs Druck

Ltebigi
(Dutzendkärtett giltig.)Montag den 2i». Huli 1007

Lustspiel in 4 Akten von Kadelburgund Skowronneck.
Eine schöne

^ ^ «w ..gs , Speisen etc./ i Masche 75 Pfg . Zum Versuch V- Fl. 40 ssOtto ksiodsl. Lsrlirl 80-, NssildLlMLtr . 4.Größte Spezialfabrik Deutschlands.„Die
Destillierung im Haushalt" . Wertvolles — . . .

Rezeptbuch zur Selbstbereitung echter (^rl73b18 . !Liköre, Rum etc.

!Niederlagen in den durch Schilder kenntlichen Drogerien etc ., wonicht erhältlich Versand ab Fabrik.Alleinige Niederlage in Wildbad bei Anton Heine « .
Lasse sich Niemand durch Nachahmungen täuschen,

kur die Marke „Lichtherz" bürgt für EchtheitH '

" le fHvrie

- ^3 Zimmer mit Zubehör, hat für so¬fort zu vermieten .Näheres in der Exp. (482
Vorzügliches

.

—

(hell und dunkel)ist stets zu haben,

Rennbachbrauerei.
Die

WeinHclndLungvon
Chr. Kemps

empfiehlt ihr großes Lager in rein> gehaltenen

weiß-LRotweinen

Wecker « ».»«. , ».»» »w
Wecker, ^
Megulal ceure

von 13.50 Mark an.
^ ^ für Herren u. Damen v. 3 Mk. ,D ouble-Ket tteir für Herren ». Damen v. 3 Mk
R keparatu rwerkftätte für sämtliche Uhr«
M p" Gri jstte Auswahl am Platze . "W

paratu rwerkftätte für samrucye
Gri jtzte Auswahl am Platze .

DU Ltll iclt o 012 . 118

stliche Karlfriedrichftraße 4Wk

- —« M, HpA, A ,
> d ---Morgen von früh 8 Uhr abRotzungen, Kabeljau, Schellfische, Merlan , Heilbutt ete. _ „ . ^

Preise am Plakate am Stand
ersichtlich . "

M,js üsstMI-Ksian Vertreter
^ allein echt », leicht verdaulich »» »La nz a in V- Pfund-Packeteu zu 45 Pfg .

vis ä vis den
Lehrerwohnungen , empfiehlt

lick M MN, FkitkllvW

. hMtlvMll ,
Swcrren

fowie alle dorten

Kor
« N'M -nr.- E°i, Ir «

Korbmacher, Rathaus^
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